
Dr. Heinrich Zillich über das Buch 
<,Pannonica“ von Dr. Johann Weidlein
Dr. Heinrich Zillich, der bedeutend­

ste lebende Südostdeutsche, wür­
digte das Buch „Pannonica“ unseres 
Landsmannes Dr. Johann Weidlein im 
Heft 2 des Jahrgangs 1979 der „Süd­
ostdeutschen Vierteljahresblätter“ 
und schrieb u. a.:

„Gäbe es in Westdeutschland eine 
unser ganzes Volk umgreifende staat­
liche Kulturpolitik, so wäre das Buch 
als bester Aufklärer der deutschen 
Tragödie in Ungarn eine Schullektüre, 
auch weil es an ähnlich schaucherli- 
che Geschehnisse in anderen Ost­
staaten erinnert, wo überall der Ghau- 
vinismus seine deutschen Kulturbrin­
ger bedrängte, oft sogar tötete, und 
noch immer am Werke ist. Weidleins 
Wahrheisdienst verdient unbegrenz­

tes Lob. Dabei erfährt man auch, daß 
den Volksvernichtern jedes Schuld­
gefühl fehlt; sie finden ihr Treiben 
rühmlich. Man vergleiche damit, wie 
die von wenigen Deutschen im letzten 
Krieg begangenen Verbrechen von 
unserem ganzen Volk bedauert, be­
zahlt und bestraft werden. Hier offen­
bart sich ein Wesens- und morali­
scher Unterschied nichtzu Ungunsten 
der Deutschen.“

Das Buch „Pannonica - Ausge­
wählte Abhandlungen und Aufsätze 
zur Sprach- und Geschichtsforschung 
der Donauschwaben und der Madja­
ren“ (424 Seiten, Preis 45 DM) ist zu 
bestellen beim Verfasser in 7060 
Schorndorf, Mönchsbrückenweg 16.
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